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SVIT YOUNG UNTER 
NEUER FÜHRUNG

Da dem SVIT Zürich der Nachwuchs 
am Herzen liegt, hat er 2016 die  
Jugendkommission SVIT Young Zürich 
ins Leben gerufen. Nun steht ein  
Führungswechsel an der Spitze an. 
TEXT—PASCAL STUTZ*

IMMOBILIENBERUF
SVIT ZÜRICH 

Die Förderung des Fach-
kräftenachwuchses der Immo-
bilienwirtschaft liegt dem 
SVIT Zürich seit jeher stark 
am Herzen. In diesem Zusam-
menhang fällte der Verband 
2015 einen richtungsweisen-
den Entscheid. Lernende, jun-
ge Mitarbeiter und Berufsbild-
ner der Immobilienbranche 
nahmen an einem Workshop 
teil. Dabei fanden angeregte 
Diskussionen statt, die zu inte-
ressanten Ergebnissen führ-
ten. Zum Beispiel stellte sich 
heraus, dass der SVIT bei den 
Jugendlichen kaum bekannt 
war. Der Anlass gab aber auch 
Aufschluss über die Zukunfts-
perspektiven, die primären In-
formationskanäle sowie die 
Weiterbildungsintentionen.  
Im Rotationsprinzip wurden 
Teilnehmende in kleinen 
Gruppen befragt, wieso sie in 
der Immobilienbranche arbei-

ten, wo sie sich in fünf Jahren 
beruflich sehen und wer sie in 
diesen Entscheidungsprozes-
sen unterstützen kann. Wie 
sieht ein optimaler Arbeits-
platz und ein optimaler Arbeit-
geber aus? Wo informieren sie 
sich und wie nehmen sie den 

SVIT Zürich wahr? Der Work-
shop lieferte interessante An-
sätze für mögliche Teilprojek-
te. Dabei entstand die Idee,  
die Jugendkommission «SVIT 
Young» zu gründen. Dies war 
der Beginn einer Erfolgsge-
schichte des SVIT Zürich, die 
bis heute anhält und nationale 
Ausstrahlung hat. So haben in-
zwischen weitere Mitglieder-
organisationen einen eigenen 
«SVIT Young» gegründet. 

Als aktive Teilnehmerin 
des Workshops bist du 
seit der ersten Stunde 
Mitglied des SVIT Young 
Zürich. Welche Punkte 
würdest du rückblickend 
als die wichtigsten Mei­
lensteine der Kommission 
bezeichnen? 

Sarafina Gredig: Die Grün-
dung der Kommission und 
der Weiterbildungsanlass 

(erster Anlass). Die Grün-
dungsmitglieder kannten 
die Bedürfnisse der jungen 
Immobilientätigen und 
konnten somit die entspre-
chenden Projekte ins Leben 
rufen. Der Vorstand des 
SVIT Zürich erkannte 
schnell, dass bei Entschei-
dungen für neue Projekte 
die Stimme der Jugend mit-
einbezogen werden muss. 
So entschied man sich zum 
Beispiel 2016 gegen die 
Entwicklung einer «SVIT 
Zürich App». Der SVIT 
Young Zürich argumentier-
te, dass eine App nur Sinn 
mache, wenn diese laufend 
mit neuen News bewirt-
schaftet würde (Pushnach-
richten). Standardisierte 
Informationen – beispiels-
weise über Weiterbildungs-
angebote – beschaffe sich 
auch die junge Generation 
weiterhin von Websites.

Der SVIT Zürich wollte der 
Jugend eine Stimme ge­
ben und bot ihr deshalb 
einen Platz im Vorstand 
des SVIT Zürich an. Die 
GV 2019 wählte dich ein­
stimmig zum neuen Vor­
standsmitglied des SVIT 
Zürich. Wie nahmst du 
persönlich die Nomination 
und Wahl als jüngstes 
Vorstandsmitglied (ge­
samtschweizerisch) 
wahr? Und wurde deine 
Stimme auch nach den 
Wahlen weiterhin gehört? 
Würdest du diesen Pro­
zess auch anderen Ju­
gendlichen empfehlen?

Sarafina Gredig: Ich emp-
fand den ganzen Prozess als 
sehr aufregend und fühlte 
mich geehrt, dass mir so viel 
Vertrauen entgegengebracht 
wurde. Diese Chance sollte 
sich niemand entgehen las-
sen. Ich konnte meine In-
puts genau wie die anderen 
Vorstandsmitglieder bei un-
seren Sitzungen einbringen.

BIOGRAPHIE
LEA RELLSTAB 
Lea Rellstab ist Immobilienver-
markterin mit eidg. Fachausweis  
bei der Firma Wüst und Wüst AG. 
Sie engagiert sich mit Herzblut für 
die Immobilienbranche und liebt es, 
kreative Ideen umsetzen zu können 
und damit besondere Projekte zum 
Erfolg zu führen. Seit dem Jahr 2016 
ist sie aktiv im SVIT Young tätig  
und hat mit viel Einsatz zur Erfolgs-
geschichte des Jungkomitees bei
getragen.
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Trotzdem hast du uns im 
Herbst 2021 kalt erwischt 
und deinen Rücktritt aus 
dem Vorstand des SVIT 
Zürich angekündigt. 
Konntest du deine Ziele 
nicht erreichen oder ste­
hen andere Beweggrün­
de im Raum?

Sarafina Gredig: Im Gegen-
teil, ich finde, wir haben 
Flexibilität bewiesen und 
somit das Beste auch aus 
der Pandemie gemacht. Ich 
werde eine neue berufliche 
Herausforderung anneh-
men. Die Förderung des 
Nachwuchses liegt mir aber 
nach wie vor am Herzen. 
Ich hoffe, dass ich auch in 
der neuen Branche irgend-
wann zu dieser Förderung 
beitragen kann.

Nicht nur der SVIT Zü­
rich, sondern alle SVIT 
Mitglieder anerkennen 
die Leistungen des SVIT 
Young Zürich in hohem 
Masse. Deine Kommissi­
on trug viel zur Steige­
rung der Reputation des 
SVIT Zürich bei, wofür  
ihr ein grosses Danke­
schön gebührt. Schön, 
dass du auch an eine 
mögliche Nachfolge für 
den Vorstand gedacht 
und Lea Rellstab als Mit­
glied des SVIT Young Zü­
rich vorgeschlagen hast. 
Was war ausschlag­
gebend für diese Wahl? 

Sarafina Gredig: Mir war es 
in erster Linie wichtig, dass 
meiner Nachfolgerin diese 
Kommission und deren Zie-
le genauso am Herzen liegen 
wie mir. Lea ist schon fast so 
lange dabei wie ich und 
kennt alle Projekte bestens.

Lea, du bist nicht seit der 
ersten Stunde Mitglied 
des SVIT Young Zürich, 
aber warst Teilnehmerin 
des 1. QV-Campus. Wie 
empfandest du als Ler­
nende so kurz vor der 
Lehrabschlussprüfung 
das Format «QV-Cam­
pus»?

Lea Rellstab: Der QV-Cam-
pus war für mich als Teil-
nehmerin enorm hilfreich. 
In diesen drei Tagen stand 
eine intensive Repetition 
des Branchenstoffs auf dem 
Programm, durch die ich 
mit schnellen Lernerfolgen 
belohnt wurde. Die Erfolgs-
quote der Teilnehmenden 
war beeindruckend. Damit 
ist nicht nur der Lernerfolg, 
sondern auch der intensive 
Austausch und das Netz-
werken unter den Mitschü-
lern gemeint. Dadurch, dass 
ich als Lernende am QV-
Campus teilnahm, diesen 
aber auch gleichzeitig orga-
nisieren durfte, konnte ich 
einen Einblick in beide Sei-
ten gewinnen und diese 
Erfahrung bei den darauf-
folgenden QV-Campus an-
wenden.

Der QV-Campus darf zu­
recht als Flagship-Projekt 
des SVIT Young Zürich 
bezeichnet werden. Wie 
hat sich das Gefäss seit­
her entwickelt, und wie 
konnte es die Pandemie 
so erfolgreich über­
stehen?

Lea Rellstab: Der QV-Cam-
pus hat sich in eine sehr er-
freuliche Richtung entwi-
ckelt. Wir führen diesen 
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Der Autor ist CEO 
des SVIT Zürich.
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Sarafina Gredig ist Gründungsmit-
glied des SVIT Young und seit 2020 
eidg. dipl. Immobilienbewirtschafte-
rin. Ihre Freizeit investiert sie am 
liebsten in die Nachwuchsförderung 
und den Sport. Zuverlässigkeit, Ehr-
lichkeit und Fairness liegen ihr am 
Herzen und beschreiben sie zeit-
gleich.

Event nun bereits schon in 
Kooperation mit dem SVIT 
Bern, dem SVIT Ost-
schweiz und dem SVIT 
Zentralschweiz durch. Die 
positiven Rückmeldungen 
der Lernenden sowie die 
stetig steigende Teilneh-
merzahl zeigen uns, dass 
wir den richtigen Weg ge-
hen. Bedingt durch die Co-
rona-Situation konnten wir 
die letzten beiden QV-Cam-
pus nicht vor Ort durchfüh-
ren. Wir reagierten aber 
sehr schnell und setzten die 
Plattform in digitaler Form 
um, damit wir die Lernen-
den auch in dieser ausser-
ordentlichen Situation 
bestmöglich unterstützen 
konnten. Der Fernunter-
richt stellte verschiedene 
Herausforderungen an 
Schüler und Lehrpersonen, 
tat dessen Attraktivität und 
der Motivation der Teilneh-
menden jedoch keinen 
Abbruch.

Der Vorstand des SVIT 
Zürich hat dich als Nach­
folge von Sarafina Gredig 
nominiert und die GV 
2022 wird endgültig dar­
über abstimmen. Wie kam 
diese Nachricht bei dir 
persönlich an und wie 
reagierte dein Umfeld?

Lea Rellstab: Die Nachricht 
hat mich enorm gefreut und 
ich fühle mich sehr geehrt, 
dass mir dieses Vertrauen 
entgegengebracht wird. 
Mich zukünftig noch inten-
siver für die Immobilien-
branche zu engagieren, 
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würde mich ausserordent-
lich freuen. In meiner Tä-
tigkeit beim SVIT Young 
Zürich sowie generell in der 
Immobilienbranche habe 
ich immer wieder feststel-
len können, dass das Be-
dürfnis nach einem engen 
Austausch zwischen den 
Generationen stetig wächst. 
Auch bei meinem Arbeitge-
ber «Wüst und Wüst» hat 
die Nominierung grossen 
Anklang gefunden. Sie freu-
en sich sehr für mich, dass 
ich diese Chance erhalte.

Bei einer Wahl in den Vor­
stand mit Ressortzutei­
lung «SVIT Young Zürich» 
wirst du nicht nur für den 
QV-Campus verantwort­

lich sein, sondern auch 
andere Gefässe betreu­
en. Hast du hier schon Vi­
sionen vor Augen oder 
bleibt alles konzeptionell 
beim Alten? 

Lea Rellstab: Unsere aktu-
ellen Projekte werden wir 
konzeptionell bis auf ein 
paar kleine Veränderungen 
wie bisher weiterführen. 
Natürlich wollen wir auch 
zukünftig innovative Ideen 
umsetzen und neue Projek-
te ins Leben rufen, die un-
seren Mitgliedern sowie 
unserem Nachwuchs einen 
Mehrwert bieten können. 




